
dtt werde« könne«/ Es sollen auch keine Ringlet « an das ober Stänglein c . gemacht

werden/ oberhalb der Waltzen/ an dem fenigev Ort / wo die Waltzen nahend zu dem

Stänglein 6 . kommen/damit sie ntt verhindern/daß die Waltzen nttvmbgehenkön,

neu / vnnd damit also die Waltzen desto höher vbersich zu dem ober« Stängleiu kön¬

nen gemacht werden/Wenn man Biern : Glockenloder KugrlWaltzrnan dergleichen

Mundstück machet/ so bleibet zwischen den Stänglein O vnnd zwischen den Waltzen

ein leerer Blatz / wie v . beykium: vnnd zs . außwrtset/in welchem/wenn er weit

wäre/sich deß Pferds Junge leichilich klemmen möchte / Dahero muß solcher leerer

Blatz etwas außgefüllt werden / solches kan brschehen/ wenn man Ringlein dahin

machen löst/ wie Num Z2. ;6. beyb. gedüpfstcr Zusehen/ damit aber die Ringlein ntt

hervor oberhalb der Waltzen Rucken/ vnd also verhindern/daß die Waltzen nttvmb-

gehen können/ so solle ein Absatz an das Stängletn gemacht werden/ welcher sie

an ihrem Orr verbleiben machet/wie dlum : zr. beyx . vndNum . z6. beyL. zusrhen.

cken/ als Waltzen/ Galgen/ Oeffnungcn/ Spiel/ rc. das
Mundstück soll zusammen gemacht

werden.

WM Ach dem man fleißig gemerckt hat / die Maß oder Weise deß
Mundstucks/ so wol auch obrrzehlte Mängel deß Pferds an der Gestalt/
an dem Maul / vnd an der Natur / so soll man suchen vnder -eder Rubrtcken/

was man vor Stuck deß MundstuckS/alßdanfeyn/Waltzen/Oeffnung/Mittelstuck/re.
zu Vermitlung jedes Mängel - deß Mavls/gebrauchen solle/allrr maßen folgende drey

Exempel mit mehrerm erklären.

Als i. Es ist Blathüfig . r . S)at «in kurtzen vnd dicken yalß . 5. Ein

seicht ober wenig gespaltenes Maul . 4 . Dicke verwimmrrte Lesttzen.

5. Gute Bühler . 6 . Ein dicke Jung . 7 . Streckt das Maul vorwärts auß.

b. Dringt auff die tzand.
i. Was den ersten gesetzten Mängel antrtfft / Nemblich/ wann ein Pferdt

Blathüfig ist/ so folgt gcmeinglich/daß es auß Vrfach solch er Mattigkeit vndWehe-

tag der Schenckel / sich in Jaum legt / oder den Halß strecket/ oder »wer mit dem

Kopff gehet / wie bol. >. bey den Mängeln der Gestalt angrzaigt ist / Daher muß

einer nit gevencken/ daß er dem Pferdt solche Mängel/welchr das Blathüfig seyn/ver-

vrsacht/ mit dem Iaumen nehmen kan/ biß durch Hülff eines güten Schmidts / dem

Mangel der Füß geholffen wird.

Das Siebende Capitel.

le man erfahren kan/von was vorGm

M An wil ein Pferdt zaumen/das/gesetzt/ folgende Mängel habe.

n . Ein



5.
11. Ein kurtzer dückher Halst vrrvrsacht / daß es dWHalßvnnd das Maul

vorsich streckht/ ( wie vuder der Rubricken von demHalßimi4 . Kap. beymx . ge-
melde ist) solche Dngrberdtso außMangelder Gestalt Hersitessen/seyn schwer vnnd
langsamb zuverendern/ doch wirstdu findenkol . ; o. Inder der Rubricken von dem
Halst / was Massen man brauchen so! etn ^ ve^on mit einem GöllRirmen / wie
llum : 6z. austweist/ Item ein hoches Mitterstuck so nicht vmbgehrt / wic ^ium.-
24. bty X. vnvMum : z6 beyo . zuschen/ -wann das Pfrrdt am Gaumen nicht zu-
empfindtlichlst / noch za ntder mit dem Kopff geht / es kan auch rin solches Mtt-
terstuek wiex . beyd̂ um- 24. ist ( aber was ntderer wie bey Num : 29. vnnd zs. -
auff ein offnes Mundtstnck wie diumr: ; 4. ist / oder rin solches wie D . bey dium:
41 . ist / auff ein Mundtstnck wie Mum : ZI. ist/oder B auch auff einen Galgen so
nicht vmbgehrt/wieder bey Mum : 4 ; .vnnd 48 ist/ein solches wie 41. i) .
gerichtet/oder aber auffetn Galgen wie dlum .- 48. 8. ist/ ein solches wie X. 24. ist/
(aber kürtzet) gemacht werden / Mitten es Freyheit der Jang bedarff/wegrn dücke
der Jungen / wie z6. mit cr. bezaichnetist/ Item vorgeschostne Stangen
wie Num: 54 .MschM»

ti n . Vor rin feuchtes Maül / wirst du findenvuter derRubrtcken von dem
Maül im 17. Kap . brym k. muß man Mundtstnck brauchen die wenig Eysen ha¬
ben / Als SpenltngWaltzen / re. Item 801. 64 . daß gar keine Beykettlein oder
ja daß sie sotten niderrr als sonst angemacht/ von drey oder vier Stucken/vnduichk
ungezogen seyn/ alsNum - 4 . vndzuschen.

lv. .Vor dicke verwimmeree Lefftzen/ wirst du finden vuder der Rubricken
von den Lefftzen/im iS. Kap.beyÄ. wann das Maü ! klain fey/ so solle man brauchen
halbe SpenlingWaltzen mit Rädlkin/Alsdlu n̂r z;. !4 .vnnd dZum.- ;o . ll . auß-
weist/ZtemfiNdest du ? o!: 85. daß man brauchensott/rtnrn rirortoWte ^ um: 12. bey
e . oder wie dlum. 14. bey x .Zusehen.

v . Dorgute Piihler wirbst du finden VNder der Rubricken vonPSHlern im
ro .Kap .bey x . vast man soll glatte Speuling Waltzrn wie dlum . 4 . brauchen/ weil
das Maül klaimst.

v l. Vor dücke Iilngen wirst du finden vnder derRubricken von der Jung/
imr ?. Kap . beyx . daßmanossne oderGalgrnMundtstuckbrauchen solle/ Als da
seyn von dlum : 21. biß dlum. zo. vnder welchen hie mit dium : 21. 22. 26. 27. vnnd 29.
mehr Freyheit als die andern gebemDie dium : z1.z2.z4 z6.z7.geben noch mehrFrcy-
hett/ die m: z;. Z8. aber vnnd die GalgrnMundtstuck vnnd dergleichen/ wie von
dlum : Z9- biß 48. abgerissen/die geben am matstrn Freyheit.

V l i. Daß das Pferdt das Maul vorwärts streckt/wird geschehen auß Vr,
'fachendest dicken Halst oder Mattigkeit der Faß / vnter der Rubricken von dem
Maul/im i? .Kap. bey^ . findest du/wiedaß eavcro » »orgeschoßne Stangenvnnd
hohe Mitterstuck/ nach laut deß Berichts r« 1.50 . zugebrauchen seyn.

-VI I I. Wegen deß dringen auff die Handt / suche vnder der Rubricken von
dem Maül / ÜN17. Kap. bey8. die Vrsach dessen/allvawirstdu auch finden wie drm-
srlben zührlffen/ weil aber gesetzt/ daß dasPferdt an den Hüffen mangrlhaffttg sry
vnnd dücke Lefftzen/ auch rine dücke Iung habe / welches auch Zum dringen vervr-
facht/st) brauche vor die Lefftzen/ wie vnder derselben Rubricken im is .Kap. bey a.
vermeldt tst/ halbe Spenltng Waltzru mitRÄdlein/vor die Jung ein offnes Galgen
Mundtstuck / vnNd weilvrrmeldt wtrdt/das Pferdt fey an dem Gaumen nicht zu-
empfinbtltch/ so kan man brauchen ein solchen Galgen so sich nicht zurucklegt/wie
dlum : 48. tl . vnd L.anstwrist. K Ein
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5
!Vor dm ersten/am

Dem vnd sibendttn
« Mangel.

Muß also das,
Mlmdtstuckvö
solchen Smcke.,'
zusammen ge^
macht werden/

als.
Vordendritttn.

Ein ( âveLon mit Göll NitMtN/wie d̂ um : 6z. auß-»
weißt/ein zeitlaug brauchen / korgcschoßnc Stangen/

^wke»um .- 54. zusthen / Ein hohes M ilterstuck so nicht
^vmbgehet / als »um : 24. ( derenglrichen aber ntderer
,ma» auch an die Galgen machen kan/ wann man steza-
lsamMn fügen löst/ wie 4 ;. vnnd 48 k- zusammen ge¬
macht ist) oder rin Mitterstuck an dem Galgen / als
»um : 41. außwkißk»

s Das Beykettlein nider von7.oder4 . Stucken/nicht
Ungezogen eingrmacht/wie » uur>- zusthen.

sBs » d«,Ferdkms YEtSpruling Waltzrn mit Rüdketn »UM.- Z5. 0-
I vndfMffttn. ^er »um : 50 Litorri als » um: l2.bkyc . oder»um:
! --4- bry zusehen.
Vor dt« stchstens Ein offnes Mundtstuck als »um : Z2. Z4°oder«inen

«»dachte«. ^Galgen so sich zuruck legt / als »um : 48 . L . 48 . L.

Die maß deß Mauls ist so weit — - —- -- -

Die maß von einer mitten der Pühler biß zu der andern ist so wett-
Zwey solche Mundtstuck feind halb gerissen bep Num .- 49 . mit O . vnd L. bezaichnek^

Hak ein kieffs
Maul.

ES ist ein
PftrdrdaS

Hak gute Leffßen.

1
j Hak gar sehr flei-

schtgeverwimmcrte
Läden.

Om Maul/ tm!7. cap. bey L.
Brykettlcin oder Tringstüngletn nur

von zwey Stucken wol augezogner vuud desto
Höher gegen dem Aug / vnnd der gestallt ln dir
Stangen eingemacht/ wie » um : - z. 24. bey
zusthen.

i Don drnPühlern / lmro .Sap . bey K. vmb-
, Vor das ! gekehrte Btern Waltzrn auffKuobloch Art ge-

0ii ^ um ' 20.vnderdexÊ^ ^ ^ ..
Ruöncke.> Bon den yackrnItlhn/ tm ri .Kap.daß maus

abfetlen solle.
Von der Jung / tm r ?. § ap. bry v . soll ma»

allrrley Spiel an das Mundtstuck machen/ vnnd
etwas so dem Pferdt angenemb ist / anfangs er¬
lich Tag daran binden/ wie allda vermeid»/weil
es wegen der Dücke der Jungen Freyhett der¬
selben bedarff / ein offnes Mundtstuck als von

s» um :zi. biß 48. zusthen»

Ein solches Mundtstuck von setzt gemtldten Skucken gemachkv ist
»um : 49 mit k . bezaichnkt zusinden « '

Hak die Hackenzee
einwtttS gebogen.

Henckk die Jung
auKvudistdück.

Das

/



tt.

Es ist ein
Pferdtdas

Ist schwer vonLeib
vnd Brust.

Vak dickes Zahn¬
fleisch.

Die Laden eng bey-
sammen»

Vak die Zung als
wenn es darein wär
geschnitten worden.

Hak dm Gaumm
gar empfindlich.

As Mvrsacht solcheMngel/
wie im i . rap. bezatchnettst/vnnd
können solchrMänge!nur durch gu¬

te Schur ! verändert werden.
Dom Zahnfleisch/ im 19. rap. Kuglen wie

Num : 24 . oder wie llum .- 27. aber auffKnob-
loch Art/oder wie dlmk: 26.

Don Laden oder Pühlern / im ro . eap. bey
L. man muß die Lhetl so auff die Pühler zu Il¬
gen kommen/ desto enger zusammen mache«.

Von derIung/im r7 .rap.bryv -offneMund-
stuck/ wo ferr es mit dem Kopffvnstäte Bewö --

. . gungen thät/wann es mit der Jung das Mund-
find«st dû stuck berühret.

Dom Gaumen / im 24 . eap. kein Galgen
Mundtstuck/sondern weil es platz in der mitten
haben oder offen feyn muß/ wegen der Jungen/
eines wir Num : 22. 25. 27. ohne Mittlstuck/ 0-
der eines wie dlum: zi. oder 44

Vor das

Vak den Kinn da dz
Kinnraiff pflegt zu-
ligen / fleischig von
einer dückenHauk.

Ist saull.

DieZung ist dick vü
legt fle auff dleSeik-
^en zwischedie Püh-
^ervnd das Mundk-stuck.

Dom Ktnn/tmrs . eap.bey8. dasAugwas
lHScher/ vnnd Kuglen am Kinnraiff ^ unr:
mit ĉ bezatchnrt.

Don Mängeln der Natur/im 7. eap. durch
die vbung zur Arbeit grwehnen.

Don der Jung / im rz . eap. bey6 . weil es
solches nicht thut zu Beschützung der Pühler/
dieweil dieselben nicht gar zart feyn/st brauche

lmanMuudtstuckmit vielSpiel/die etwas eckicht
kfkyn/wie 29. 42. zusehen«

Ein solches Mundtstuck von zetztgemeldten Stucken zusammen
gemacht/ist ^ um : 26. vnd 27. wenn das Kötl wegk grthan wirdt/vnd auffKnob-
rochArtaußgefetllt wirbt / Item dium : ;i. vnd Z4- doch daß die Kuglen so daran

gemcht werden/ auff Knobloch Art außgefetllt seyen/ vnd daß auch
eckichte Spiel daran gemachtwerden.

§
K h Das
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